
 

 

Medienmitteilung 
 

H+ sagt JA zu zeitgemässer Fortpflanzungsmedizin 
 
Bern, 27. April 2015. H+ unterstützt mit der JA-Parole die Verfassungsänderung für eine 
zeitgemässe Fortpflanzungsmedizin, über die am 14. Juni 2015 abgestimmt wird. Zudem 
ist H+ dem breit abgestützten Fachkomitee beigetreten. 
 

Die H+ Mitglieder haben sich in einer Befragung klar für die beiden ausgewogenen Vorlagen 
ausgesprochen, die von den Eidgenössischen Räten in der Schlussabstimmung der Winter-
session 2014 mit deutlichen Mehrheiten angenommen wurden. Bernhard Wegmüller, Direktor 
von H+ Die Spitäler der Schweiz, fasst die Bedeutung der Verfassungs- und Gesetzesände-
rungen wie folgt zusammen: „Die Spitäler und Kliniken wollen den betroffenen Paaren zu deren 
Wohle die bestmögliche Fortpflanzungsmedizin anbieten können.“  
Rund die Hälfte der Schweizer Reproduktionszentren befindet sich in Spitälern und Kliniken 
und diese führen etwa zwei Drittel der IVF-Behandlungen durch. 
 

Reduktion von Mehrlingsschwangerschaften 
Bei der Volksabstimmung vom 14. Juni 2015 geht es um eine wichtige Anpassung einer Ver-
fassungsbestimmung (Artikel 119) über die Fortpflanzungsmedizin. Neu sollen bei der In Vitro 
Fertilisation (IVF) so viele menschliche Eizellen zu Embryonen entwickelt werden dürfen, wie 
für die medizinisch unterstützte Fortpflanzung notwendig sind. Durch eine Untersuchung der 
Embryonen (Präimplantationsdiagnostik) wird Paaren mit einer schweren genetischen Erkran-
kung ermöglicht, dass sie ihre Erkrankung nicht an ihr Kind weitergeben. Die Verfassungsände-
rung erlaubt zudem, dass bei erhaltener Schwangerschaftschance nicht mehr zwei bis drei, 
sondern nur noch ein einzelner Embryo, der sich gut entwickelt hat, transferiert werden kann. 
Dieser sogenannte Single Embryo Transfer führt zu einer medizinisch erwünschten Reduktion 
von Mehrlingsschwangerschaften während einer IVF-Behandlung und senkt die Komplikations-
rate bei den betroffenen Müttern und deren Nachwuchs. 
 

Breit abgestütztes Fachkomitee 
Die ausgewogene Anpassung der Regelungen für die Fortpflanzungsmedizin wird von einer 
breit abgestützten Allianz getragen. H+ ist Mitglied des Fachkomitees „für eine zeitgemässe 
Fortpflanzungsmedizin“.  
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H+ Die Spitäler der Schweiz ist der nationale Verband der öffentlichen und privaten Spitäler, Kliniken und Pflege-
institutionen. Ihm sind 236 Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen als Aktivmitglieder an 369 Standorten sowie 
knapp 170 Verbände, Behörden, Institutionen, Firmen und Einzelpersonen als Partnerschaftsmitglieder angeschlos-
sen. H+ repräsentiert Gesundheitsinstitutionen mit rund 185’000 Erwerbstätigen.  
 


